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Grosser Gemeinderat, Vorlage Nr. 1813.2 
 

Gubelstrasse: Sanierung Gubelstrasse, 
Abschnitt Baarerstrasse/Dammstrasse,  
Neubau Kreisel Gubelstrasse/Dammstrasse; 
Baukredit 
 
Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission vom 25. Oktober 2004 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Namens und im Auftrag der Geschäftsprüfungskommission (GPK) des Grossen Gemeinde-
rates der Stadt Zug erstatte ich Ihnen zu obenerwähnter Vorlage gemäss den §§ 13 und 
20 GSO nachfolgenden Bericht: 
 
1. Ausgangslage 
Nach dem Abschluss der Bauarbeiten am Bahnhof kann nun der provisorische Kreisel 
Dammstrasse ersetzt werden. Das Prinzip des Kreisels hat sich an dieser Stelle bewährt, da 
die Gubelstrasse eine sehr stark befahrene Strasse ist. Die Wasserwerke Zug planen 
gleichzeitig die notwendige Erneuerung der Leitungen. Die Unterführung soll mit einem 
Lärmschutz und Veloabstellplätzen ausgestattet werden. Die Gesamtkosten belaufen sich 
auf CHF 1'660'000.--. 
 
2. Ablauf der Kommissionsarbeit 
Unsere Kommission behandelte die Vorlage am 25. Oktober 2004 in vollständiger Beset-
zung und in Anwesenheit von Stadtingenieur Peter Durisin und Finanzsekretär Josef 
Pfulg. Nach den Ausführungen von P. Durisin sowie allgemeiner Diskussion wurde auf die 
Vorlage stillschweigend eingetreten. Nach der Detailberatung stimmte die GPK der Vor-
lage einstimmig mit 7:0 Stimmen zu. 
 
3. Wichtigste Diskussionspunkte und Erwägungen der Kommission 
– Die Kommission erwartet grundsätzlich, dass entweder der federführende Stadtrat 

oder der Finanzchef die Vorlage vertritt. Die politische Diskussion darf und kann nicht 
mit den Verwaltungsangestellten geführt werden. 

– Oder liegt es daran, dass der Projektierungskredit von CHF 50'000-- bereits um 
CHF 30'000.-- überschritten wurde? Eine kurze Orientierung scheint offensichtlich als 



GGR-Vorlage Nr. 1813.2 www.stadtzug.ch Seite 2 von 2 

lästig und daher vernachlässigbar betrachtet zu werden. Diese Vorgehensweise ist 
nicht akzeptabel. 

– Die Notwendigkeit der geplanten Arbeiten, auch unter Einbezug der WWZ-Arbeiten, 
stand jedenfalls nicht in Frage. Die Kommission unterstützt das Anliegen der BPK, die 
Materialwahl in Form von Plexiglas kritisch zu prüfen. 

 
Zusammenfassung 
Aufgrund der zur Verfügung stehenden Informationen und in Kenntnis von Bericht und 
Antrag des Stadtrates vom 28. September 2004 und in Kenntnis der Zustimmung der Bau- 
und Planungskommission vom 22. Oktober 2004 empfiehlt die GPK die Vorlage zur An-
nahme. Daher stellt Ihnen die Geschäftsprüfungskommission folgenden 
 
4. Antrag 
"Auf die Vorlage sei einzutreten und es sei der Baukredit von CHF 1'660'000.-- für die 
Sanierung Gubelstrasse gemäss Bericht und Antrag des Stadtrates vom 28. September 
2004 zu bewilligen." 
 
 
Zug, 7. November 2004 
 
 
Für die Geschäftsprüfungskommission 
Ivo Romer, Kommissionspräsident 


